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1. Finanzplanung im Antrag (1)

Maßnahmen und Aktivitäten
 Maßnahmen: Collaborative Project (CP), IP, 

STReP, large, small and medium scale, NoE, 
Coordination Action, Support Action, ERC

Marie Curie Actions
 Indirekte Kosten (Overhead)
 Kostenerstattung

 Aktivitäten: Forschung, Management, Training, 
Demonstration, Andere
 Kostenerstattung
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1. Finanzplanung im Antrag (2)

Dokumente und Formulare
 Dokumente:
 Annex II der Musterzuwendungsvereinbarung
 Annex III

 Formulare:
 A.1, A.2, A.3 des Antrags (EPSS)
 Form C (Annex VI der Mustervereinbarung)

 Leitfäden:
 Guide for Applicants
 Leitfaden zur Finanzierung ... des 7. FRP 
(02/04/2009)

 Guidance notes for ... Auditors (03/09/2009)
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1. Finanzplanung im Antrag (3)

 Alle Dokumente 

http://cordis.europa.eu/fp7/find-doc_en.html

Seite auch auf Deutsch:

http://cordis.europa.eu/fp7/find-doc_de.html
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1. Finanzplanung im Antrag (4)

Erstattungsfähige Kosten ...

- sind tatsächlich beim Zuwendungsempfänger während der 

Projektlaufzeit entstanden,

- stehen im Einklang mit üblichen Buchhaltungsregeln,

- sind für die Projektdurchführung notwendig,

- sind wirtschaftlich, sparsam, effizient,

- sind in Büchern des Zuwendungsempfängers erfasst und

- entsprechen der Kostenplanung im Annex I.



1111 AG Projektmanagement des BAKAG Projektmanagement des BAK

1. Finanzplanung im Antrag (5)

Nicht erstattungsfähige Kosten:

- Identifizierbare indirekte Steuern, einschließlich 

Mehrwertsteuer

- Zölle, Schuldzinsen

- Wechselkursverluste

- Rückstellungen für eventuelle Verbindlichkeiten

- damit verbundene Zinsen, übertriebene Ausgaben

- Kosten, die in anderen Projekten angefallen sind
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Aufgabe 1

Professor Schulze ruft aufgeregt bei Ihnen kurz vor Feierabend
an. Er hat eine Einladung vom Koordinator, sich an einer 
Antragstellung im Programm Zusammenarbeit des 7. FRP zu
beteiligen. Der Koordinator benötigt bis morgen Früh seine
Kostenaufstellung, die aber 300.000 € als Zuwendung der
Kommission für 36 Monate nicht überschreiten darf.
Der Projektleiter möchte unbedingt zwei Doktoranden für je
eine halbe Stelle über drei Jahre einstellen. Die Kosten sollen
nur für F&E geplant werden. Andere Kosten fallen nicht an.

Versuchen Sie, ihm so schnell wie möglich zu helfen.





1414 AG Projektmanagement des BAKAG Projektmanagement des BAK

Mögliche Lösung

Categories RTD reimbursem.

Personnel costs 192.000 144.000

Subcontracting 30.000 22.500

Other direct costs 39.250 29.438

Indirect costs 138.750 104.062

Total budget 400.000 300.000

Requested contribution 300.000

Total receipts 0
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Aufgabe 2

Welche Möglichkeiten sehen Sie, die fehlenden

25 % zu finanzieren?

Beispiel 1 Beispiel 2

Personal 192.000 75.000

Untervertrag 30.000 0

Andere Kosten 39.250 25.000

Indirekte Kosten 138.750 60.000

Gesamt 400.000 160.000

EU-Beitrag 300.000 120.000
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Mögliche Lösung

 Verwendung der vollen indirekten Kosten

 Verwendung eines Teils der indirekten Kosten

 Aufbringen der 25 % durch eigene Mittel
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2. Finanzabrechnung

 Formulare

 Personalkosten und ihre Nachweise

 Reisekosten

 Gerätekosten, -nutzung und –abschreibung

 Verbrauchsmaterialien

 Untervertrag

 Indirekte Kosten

 Kosten in Marie Curie Projekten
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2. Finanzabrechnung (1)

Formulare

Erstellen der „Form C” mit Editor SESAM/FORCE
http://webgate.ec.europa.eu/sesam/index.do

Annex VI (Form C) Zuwendungsvereinbarung 

(nur EN)





ACHTUNG!
In FP7 nur 

EINE
Unterschrift
erforderlich.



Form C Editor : click on the Reporting period



Form C Editor : the list of Participants appears
Click on Add Form C in the Actions column



Form C Editor : Fill in FORM C (upper part) (1)

mandator
y

To fill 
in



Form C Editor : Fill in FORM C (lower part) (2) and save

ACHTUNG!
In FP7 nur 

EINE
Unterschrift
erforderlich.
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2. Finanzabrechnung (2)

Personalkosten und ihre Nachweise

 Gesonderte Zeile für Personalkosten, Erstattung 
nach Aktivität

 Personal muss direkt eingestellt sein.

 Muss unter alleiniger rechtlicher Verantwortung 
des Zuwendungsempfängers arbeiten.

 Da keine Unterscheidung von Kostenmodellen, 
können Kosten von festangestelltem und 
befristetem Personal abgerechnet werden.



2626 AG Projektmanagement des BAKAG Projektmanagement des BAK

2. Finanzabrechnung (3)

Personalkosten und ihre Nachweise

 Personalkosten widerspiegeln das Gesamtgehalt 
(Arbeitgeberbrutto).

 Gehaltszahlung muss in Übereinstimmung mit 
normalen Zahlungspraktiken erfolgen.

 Nur tatsächliche Kosten können erstattet werden.

 Abrechnung nach Durchschnittspersonalkosten nur 
möglich, wenn Methode zu ihrer Berechnung 
zertifiziert und von der Kommission genehmigt wird.
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2. Finanzabrechnung (4)

Nachweise

 Sind bestimmte Personalkosten für Verwaltung, 
Sekretariat u.ä. schon in indirekten Kosten enthalten, 
sind diese nicht dem Projekt anzurechnen.

 Gültiger Arbeitsvertrag, evtl. Zusätze

 Arbeitszeitnachweise (Time sheets)
* detaillierte Stundenzettel
* Arbeitspakete und Aktivitäten
* Abwesenheitszeiten
* andere Projekte und Lehre
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2. Finanzabrechnung (5)

Arbeitszeitnachweise

müssen enthalten:

 Name des Zuwendungsempfängers

 Name des Projektmitarbeiters

 Bezeichnung des Projektes

 Nummer des Projektkontos (Project account number should be 
inicated.)

 Zeitraum

 Anzahl der Stunden

 Name und Unterschrift des Mitarbeiters und des 
Vorgesetzten (Projektleiters)
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2. Finanzabrechnung (6)

Arbeitszeit
... beinhaltet die Gesamtzahl der geleisteten Stunden 

unter Ausschluss von Urlaubs- und Krankheitstagen 
oder anders bedingter Abwesenheit

210 x 8 Stunden = 1.680 produktive Stunden

Tage im Jahr 365

- Wochenenden -104

- Urlaub -28

- Feiertage -9

- Krankheit -14

= produktive Tage = 210



1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Sat Sun Mo Tue Wed Thu Fri Sat Sun Mo Tue Wed Thu Fri Sat Sun Mo Tue Wed Thu Fri Sat Sun Mo Tue Wed Thu Fri Sat Sun Mo

Project A 0,0 WP 4

Project B 0,0

Total RTD 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Project A 0,0

Project B 0,0

Total COORD 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Project A 0,0

Project B 0,0

Total SUPP 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Project A 0,0

Project B 0,0

Total MGT 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Other activities x 0,0

Other activities y 0,0

Total 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Business trip

Vacation 0,0

Public holidays 0,0

Illness 0,0

Total Absences 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Total productive hours 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Total hours 0,0

Yellow cells: Please fill in your working hours. 8,0 x

Berlin, Berlin, 
Signature of the person carrying out the work (place, date) Signature of the person in charge of scientific issues (place, date)

Blue cells: Please mark, if applicable.

EU-Projects

RTD Activities

COORD Activities

SUPP Activities

Absences

MGT Activities

Teaching, internal projects, national or international projects

RemarksTotal

Person carrying out the work: August 2009Month / Year:39,0Working hours per week:
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2. Finanzabrechnung (7)

Reisekosten

 Müssen dem Projekt zugeordnet sein und den 
beim Zuwendungsempfänger üblichen 
Verfahren entsprechen.

 Wenn Reisekosten generell Bestandteil indirekter 
Kosten sind, dann sind sie nicht erstattungsfähig.

 Erstattung von Reisekosten als Pauschalsätze, 
dann erfolgt Abrechnung nach Pauschalsätzen.

 Es gilt das bei der Einrichtung angewendete 
Reisekostengesetz!
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2. Finanzabrechnung (8)

Gerätekosten, -nutzung und -abschreibung

 Übliche Buchführungsgrundsätze
 Übliche Abschreibungsregeln
 Abrechnung nur des Teils der Ausrüstung, der für 

das Projekt genutzt wird.

 Nachweis über Anteil und Zeit der Nutzung
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2. Finanzabrechnung (9)

Gerätekosten, -nutzung und -abschreibung

 Vorhandene Geräte können im Projekt genutzt 
und abgerechnet werden.

 Bei mehrfacher Nutzung Anteile beachten!
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2. Finanzabrechnung (10)

Verbrauchsmaterialien

 Müssen dem Projekt zugeordnet sein.

 Rechnungen möglichst mit Projektnummer 
versehen.

 Keine Umsatzsteuer oder andere indirekte 
Steuern erstattungsfähig.



3838 AG Projektmanagement des BAKAG Projektmanagement des BAK

2. Finanzabrechnung (11)

Untervertrag

 Ausnahme !

 Muss im Zuwendungsvertrag (Annex I) 
vorgesehen sein.

 Prüfbescheinigungen (CFS) sind im Rahmen von 
Managementkosten erstattungsfähig.
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2. Finanzabrechnung (12)

Untervertrag

 Verantwortung liegt beim Zuwendungsempfänger

* übliches Ausschreibungsverfahren
* wirtschaftlich günstigstes Angebot
* Unterauftragnehmer ist unabhängig vom Auftraggeber    

und arbeitet mit Gewinn
* keine indirekten Kosten
* Umsatzsteuer wird nicht erstattet
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2. Finanzabrechnung (13)

Indirekte Kosten (Overhead)

Tatsächliche indirekte 
Kosten

~ 80 – 120 %

Pauschalsatz 20 %

Übergangspauschale 
(Hochschulen, KMU, 
Forschungsinstitute)

60 %

Spezielle Maßnahmen (CSA)
(Basis = realer Overhead)

7 %

Marie Curie Aktionen
unterschiedlich

ITN: 10 %
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2. Finanzabrechnung (14)

Erstattung
Zuwendungsempfänger = HS, KMU, Institute

Aktivität Erstattung
(maximum/requested contribution)

Forschung 75 %

Demonstration 50 %

Training 100 %

Management 100 %

Andere 100 %
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Aufgabe 3

Ordnen Sie auf dem Arbeitsblatt die Kosten den

entsprechenden Aktivitäten zu.

Entscheiden Sie, ob es sich dabei um direkte oder

indirekte Kosten handelt.

Legen Sie fest, ob es sich um Kosten handelt, die

erstattungsfähig sind.
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Aufgabe 4

Sie sind ein Partner in einem Forschungsprojekt, das von einer

französischen Einrichtung koordiniert wird, und zu dem

weitere Partner in England, Italien, in der Tschechischen

Republik und der Türkei zählen. Der verantwortliche 

Wissenschaftler, Prof. Müller, ist Mitglied im Steering 

Committee des Projektes und Leiter des Arbeitspaketes 3.

Managementkosten für die Partner sind lediglich für die 

Erstellung der Prüfbescheinigung vorgesehen.

Füllen Sie das Formblatt C für Ihre Universität aus.
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Lösung

RTD TOTAL

Personnel Costs 37.500 37.500

Subcontracting 5.000 5.000

Other direct costs 31.550 31.550

Indirect costs 41.430 41.430

Lump sum 0 0

TOTAL 115.480 115.480

Max. EC contribution 86.610 86.610

Requ. EC contribution 86.610 86.610
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2. Finanzabrechnung (15)

Kosten in Marie Curie Projekten

Achtung: Arbeitsprogramm des Aufrufs!

 Pauschalsätze für Forscher in Netzwerken

* Lebenshaltungs- und Mobilitätszulagen (A)

* Reisekostenzuschuss (B)

* Karriereentwicklung (C)

* Forschungskosten pro Forscher, pro Monat (D)
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3.2 Finanzabrechnung (16)

Kosten in Marie Curie Projekten

 Pauschalsätze für gastgebende Einrichtung in 
Netzwerken

* Kosten für Forschung, Ausbildung und Wissenstransfer    

pro Forscher, pro Monat (E)

* Kosten für Organisation von Veranstaltungen pro externer 

Gast, pro Tag (F)

* Managementaktivitäten (7% der Zuwendung) (G)

* indirekte Kosten (10% der Zuwendung) (H)
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Aufgabe 5 a

Der Juniorprofessor, Herr Meier, des Instituts für 

Geschichte Ihrer Universität ist glücklich über seine 

Teilnahme an einem Initial Training Network des Marie 

Curie Programms. Leider ist der Netzwerkoordinator 

erkrankt und hat die Partner noch nicht informiert, wie viel 

Geld sie zu erwarten haben. Herr Meier weiß aber, dass das 

Projekt am 1. Juli 2009 gestartet ist und er ab 1.11.2009 

für drei Jahre einen Doktoranden einstellen wird. 
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Aufgabe 5 a

Dazu hat er im Jahre 2011 eine Konferenz zu organisieren, 

zu der er fünf „External Speaker“ aus Australien, Norwegen, 

Kanada und Italien einladen will. Sie werden während der 

gesamten Konferenz, die mit An- und Abreise vier Tage 

dauert, an der Universität weilen.

Welche Drittmittelsumme kann er seiner Fakultät in 

Aussicht stellen?
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Lösung

A 128.804 34.500 x 1,015 /12 M. x 36 M.
+ (500 x 1,015 x 36 M. + 800 x 
1,015 /36) /2

B 3.000 Entfernung <500 ->10.000 Km 
= Ø 1.000 €

C 2.000 Einmalig  nach 12 Monaten

D 10.800 300 x 36 M.
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Lösung

E 21.600 600 x Forscher x 36 M.

F 6.000 300 x Anzahl der Gäste x 
Anzahl der Tage

G 12.054 A – F x 7%       Achtung: 
für das gesamte Projekt!

H 18.426 A – G x 10%

TOTAL 202.684 A - H
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Aufgabe 5 b

Inzwischen ist das Projekt gut angelaufen. Prof. Meier 

konnte, wie geplant, Piotr, einen jungen Doktoranden von 

der Universität Warschau einstellen. Piotr ist nicht 

verheiratet und hat keine Kinder. Die Entfernung zwischen 

seiner und Ihrer Universität beträgt 650 km (=500 EUR). 

Am 30. Juni 2010 ist es schon so weit, dass der Koordinator 

spätestens am 15. Juli den ersten Entwurf des 

Finanzberichtes sehen möchte. Sie verschaffen sich einen 
Überblick und sehen, dass folgende Zahlungen geleistet 
wurden. (s. Arbeitsblatt)
Erstellen Sie den Entwurf des Finanzberichtes für die 
erste Periode des Marie Curie Initial Training 
Networks.
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Lösung

A 23.335 3.425,50 x 8 M. (1.11.09 – 30.06.09) 
= 27.404
 Erklärung und später Korrektur

B 507 Korrekt: 500 EUR
Erklärung und später Korrektur

C 0 Einmalig  nach 12 Monaten

D 1.850 2.400 möglich



5353 AG Projektmanagement des BAKAG Projektmanagement des BAK

Lösung

E 1.550 4.800 möglich
Keine Erstattung von Kosten 
vor Projektbeginn

F 0 Konferenz erst später

G 65 Falls laut Planung möglich.

H 2.731 A – G x 10%

TOTAL 30.038 A – H
 Nächste Periode mehr Geld 
ausgeben.
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3. Administrative Aufgaben (1)

Koordinator

 Kommunikation innerhalb des Konsortiums 
Projektplattform: Seite für Administration 

 Zugang

 Budgetplanung (Konsortialvertrag)
 Budgetverteilung

* einmalige Vorfinanzierung

* Zwischenzahlungen (Berichtszeiträume)
* Abschlusszahlungen
* Einbehalt von 5 % als Garantiefonds bis Abschluss
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3. Administrative Aufgaben (2)

Zahlungsmodalitäten

 Auszahlung der Vorfinanzierung nach 45 Tagen 
nach Inkrafttreten des Grant Agreements (Grant 
Agreement, Art. 6)  

 Zahlung aller Gelder erfolgt an den Koordinator

 GPFs und Annex I enthalten 

 veranschlagte Budgetaufteilung pro Partner

 finanzielle Zuwendung für jeden Projektpartner 

aufgeteilt nach Aktivitäten  
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3. Administrative Aufgaben (3)

Zahlungsmodalitäten

 Koordinator leitet entsprechend der 

Entscheidung des Konsortiums das Geld 

unmittelbar nach Erhalt an alle seine

Partner weiter (Annex II.2 und CA)

 Auszahlungen für alle weiteren Berichtsperioden 

nach spätestens 105 Tagen (Annex II.5.1)

  Wenn nichts dazwischen kommt!
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3. Administrative Aufgaben (4)

Koordinator
 Schaffung von Transparenz
 Einfordern und Prüfen der Finanzberichte
 Self declaration of the co-ordinator
 Der Koordinator in Person bestätigt mit 
Unterschrift nach bestem Wissen, dass die 
Finanzberichte mit den im Projekt verbrauchten 
Ressourcen übereinstimmen.
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3. Administrative Aufgaben (5)

Partner

 Finanzbericht

 Budgetverschiebungen

 Aktenführung
* Verträge, Berichte, Vertragsänderungen, Protokolle
* Liste des im Projekt arbeitenden Personals, 

Zeitnachweise
* Nachweis für Anschaffungen, Kaufverträge,  

Inventarisierung, Abschreibungen
* Reisekostennachweise im Original
* Bankauszüge
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4. Projektabschluss (1)

 Die Kommission hat Nachforderungen. 
Was tun?
 Forderungen nach Abschlussrechnung?
 Geld ist übrig?
 Geld fehlt?
 Projektleiter ist verschwunden?
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4. Projektabschluss (2)

 Schlusszahlung

 Geduld, Hartnäckigkeit, Gedächtnis

 Garantiefonds
 Aufbewahrung aller Belege bis zu fünf 

Jahren nach bestätigtem Abschluss des 
Projektes
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5. Ausblick

 Tatsächliche indirekte Kosten

 Mehr Pauschalsummen (Reisekosten)

 Diversifizierung der Programme und damit der 

Regeln

 Projektmanagement wird zur eigenständigen 

Aufgabe

 Lobby-Arbeit notwendiger denn je
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Dr. Regina Gerber

Universität Potsdam

regina.gerber@uni-potsdam.de

Dr. Anne Höner 

Leibniz-Institut für Molekulare Pharmakologie

hoener@fmp-berlin.de

Vielen Dank


